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Bilder von Antunez ¡n der Kunsthalle

Ose Einsamkeit 
desMenschen 
in der Masse

Von ALFRED MÜLLER-GAST
Der Mensch ais stecknadelgroBes Massenwesen in 

riesigen, aus Quadern errichteten Ráumen oder in den 
Weiten seltsamer „SpieI£elder“ — das ist das inimer 
wiederkehrcnde Thema in den groliformatigen Bildern 
des Chilenen Nemesio Antunez. Die Kunsthalle gibt 
zum ersten Male in Dusseldorf einen Einblick in das 
Schaffen dieses Künstlers, der seit 1974 in Barcelona 
lebt.

Antunez, 1918 in Santiago 
geboren, studierte in seiner 
Heimatstadt und in New York 
Archátektur, war Museumsdi- 
rektor in Santiago und Kultur- 
attaché seines Landes in den 
USA. Der groCe chilenische 
Dichter Pablo Nerüda schrieb 
über ihn: „Dieser Antunez dér 
Weiten ist ein Zeitgenossen 
von Stadien und Gebirgen, ei- 
ner gradlinigen Einsamkeit, 
die er dem Diktat des Liehts 
unterwirft.“

Ein grófierer Unterschied 
zwischen zwei zeitgenóssi 
schen südamerikanischen Ma­
lera, wie sie augenbliicklich in 
der Kunsthalle mit ihren Ar- 
beiten vertreten sind, lafit 
sich kaum vorstellen. Wah 
rend Germán Becerra — die 
NRZ beTichtete bereits — das 
Thema „ Mensch" ausdrucks- 
stark mit engagiertem Realis- 
nus angeht, behandelt Antu- 

ndz es mit kühlem, wenn 
nicht gar kaltem Intellekt. 
Wie aufrechtgehende Ameisen 
mit weiBen Kopfen krabbeln 
oder formisren sich die Men­
schen im „UntergTund“ der 
GroBstSdte oder in stadien-

ahnlichen Anlagen, die auch 
zu streng bewachten Sammel- 
plátzen für Verhaftete werden 
konnen. Die Einsamkeit in der 
Menge und in der Wejte, die 
aber ja doch begrenzt ist 
(manchmal durch durchsichti- 
ge Wande), wird noch spürba- 
rer durch Ausblicke .in die 
Natur der Berge, das Meeres, 
die in der Ferne des Hdnter- 
grunds wie VerheiBungen lie- 
gen. Unerreichbar also für 
diese in der Strenge der Geo- 
metrie ausweglos eingesperr- 
ten Wesen, die dhre Individua' 
litat verloren haben, gesichtS' 
los geworden sind.

Aber gerade diese kühle Be- 
trachtung wie aus der Vogel- 
perspektive und die Kalte des 
Liehts in diesen Bildern mâ  
chen geradezu faszinierend 
die Unmenschlickeit der mo- 
dernen Stádte und der Syste- 
me deutlich, dn denen Men­
schen leben müssen. Um das 
zu entlarven und beinahe wie 
in einem Alptraum gegenwa 
rig zu machen, bedurfte es 
vielleicht des berechnenden 
Intellekts eines „gelernten“ 
Archdtekten.

DEG-Nachwuchs imponierte bei NRW-Titelkámpfen

Die „Eislauf-Küken“ 
trumpften groB auf

Von KAROJLA BIERMANN

Klaviermatinee mit Shoko Sugitani

Gehoriges MaB 
an Beherztheit

Von ANTJE OLIVIER

Die Sonntagsmatineen im Palais Wittgenstein haben 
sich zn einem regelrechten Treffpunkt fiir Musiklieb- 
haber entwickelt. Vor allem dann, wenn es gilt, Kla- 
viermusik zu horen wie jetzt mit der japanischen Pia- 
nistin Shoko Sugitani. Die Japanerin hat sich bisher in 
mehrfachen Konzerten ais eine aufiergewohnliche Be- 
gabung in klassischer und romantischer Klavierlitera- 
tur gezeigt.

hr Programm war diesmal 
gegen früheren Konzerten 
; «schweren Brocken" ge- 
lí Doch Shoko Sugitani 

int das expressive Fach 
eben; die Romántiker und 
romantiker liegen dhr — 
n Beethoven — sehr am 
en. Ihr Bach-Spiel blieb 
erum ganz romantisie- 
dem Cembalo-Klang an­

chen. Mit sehr viel Pedal 
hatte die Halfte davon 

t — spielte sie die Chro- 
che Phantasie und in 
ublich rasantem Tempo 
ge BWV 903. 
hoven war seither im- 
n besten bei ihr aufge- 
Die 32 Variationen c- 

1 ihrer kontrastreichen 
nderreihung achtakti- 
tze waren musikalisch 
ig und konsequent; be- 

die lyrischen Teile 
ien an Profil und Ein- 
nkeit. Welcher Aus- 
•eichtum ihr gerade bei 
íantischer Klaviermu-

sik zu eigen ist, zeigte sie in 
Brahms’ 2. Sonate fis-Moll op. 
2 Nicht plakativ, aber mit ei­
nem gehórigen MaB an Be 
herztheit lieB sie expressive 
Stimmungen nebeneinander 
stehen. Das Rubato des letzten 
Satzes nahm sie dabei fast ein 
wenig zu wortlich.

Gefürchtet wie alie seine 
neun Sonaten ist auch die 3. 
Sonate a-Moll op. 28 von Pro- 
kofieff, wenngleich sie eine 
der gerafftesten und lebendig- 
sten ist. Drángendes Pathos, 
vermischt mit Bartokscher 
Motorik und einem SchuB 
simpler Barbarismen gehen 
fast an die Grenzen der Auf- 
nahmefáhigkeit. Shoko Sugi­
tani kapitulierte keinesfalls 
vor diesen Hürden — und 
doch: Diese Geballtheit an de- 
klamatoT.ischem Inhalt wirkte 
bei ihr eher künstlich. Sie hat 
es eigentlich nicht nótig, mit 
einem solchen Werk Eindruck 
zu machen.

Der chilenische Moler Neme­
sio Antunez vor einem seiner 
groBformatigen Bilder in der 
Kunsthalle.

NRZ-Foto: Ulrich Baatz

Vier Ausstellungen 
enden am Sonntag

Nur noch bis Sonntag dau- 
ern die vier Ausstellungen in 
der Kunsthalle am Grabbe- 
platz: Ülgemálde und Aqua- 
relle des chilenischen Malers 
Nemesio Antunez, Skulpturen, 
Gemalde und Zeichnungen 
des in Düsseldorf lebenden 
Kolumbianers Germán Becer­
ra, Gemalde des Düsseldorfer 
Malers Peter Royen unter 
dem Titel ..Horizonte" und 
Herbert Disteis «Schubladen- 
museum" mit Arbeiten von 
über 500 Künstlern dés 20. 
Jahrhunderts. Eine Verlánge- 
rung dieser Ausstellungen ist 
aus technischen Gründen 
nicht moglich.

Kunstaus Berlín in 
BenrathsOrangerie
Ais Frühjahrsausstellung 

prasentiert der Benrather 
Kulturkreis vom 1. April bis 
zum 1. Mai in der Orangerie 
eine Wanderausstellung des 
Landes Berlín mit Aquarellen, 
Zeichnungen, Radierungen, 
Holzschnitten, Lithos und Bü- 
chern von Günter Bruno 
Fuchs, Günter Grass, Aldona 
Gustas, Roger Loewig, Artur 
Marchen, Christoph Meckel, 
Kurt Mühlenhaupt, Karl Op- 
permann, Robert Wolfgang 
Schnell, Wolfdietrich Schnur- 
re, Friedrich Schróder-Son- 
nenstern, Joachim Uhlmann 
und Hans-Joachim Zeidler. 
Zur Eroffnung am 31. Marz 
um 20 Uhr spricht Senatsdi- 
rektor Dr. Weyer. Geoffnet ist 
die Ausstellung werktags von 
14 bis 18, samstags und feier 
tags von 10 bis 18 Uhr.

Mit drei ersten, einem zweiten, drei 
dritten und zwei vierten Platzen war die 
DEG erfolgreichster Club der NRW-Eis- 
kunstlauf-Meisterschaft in Wiehl. Bun- 
destrainer Erich Zeller war eigens in den 
nahe bei Gummersbach gelegenen Ort ge- 
reist, um sich vor allem iiber den Lei- 
standsstand der Düsseldorfer Tálente Da-

niela Massanneck und Corinna Tanski zu 
informieren. Zeller war mit den Leistun- 
gen der „Eislauf-Küken“ der DEG nicht 
nur überaus zufrieden, er entdeckte 
gleichzeitig ein weiteres Jungtalent unter 
den Schützlingen von Trainer Werner 
Mensching: die achtjáhrige Heike Gob- 
bers.

Auch wenn in der Damen- 
Meisterklasse der EM-Dritten 
Dagmar Lurz die vorausge- 
gangenen Wettkampf- und 
Reisestrapazen noch anzumer- 
ken waren, belegte sie mit 
Platzziffer 5 und 108,04 Punk- 
ten unangefocincn den 1. 
Rang. An ihre Fersen hefteten 
sich sogleich alie in diesem 
Feld startendén drei Düssel- 
dorferinnen.

Die beiden 12jáhrigen Co­
rinna Tanski und Daniela 
Massanneck erfüllten voll die 
in sie gesetzten Erwartungen. 
Beide zeigten gekonnt gedreh 
te Doppelsprünge und 
Sprungkombinationen. Im 
Endergebnis belegte Corinna 
mit Platzziffer 11 und 101,56 
Punkten den zweiten, Daniela 
mit Platzziffer H und 99,72 
Punkten den dritten Platz.

Heike zeigte 
ihr Taient

Allein 62 Neulinge — in 
3 Gruppen eingeteilt — zeig' 
ten ihr Konnen. In der A - 
Gruppe (22 Teilnehmerinnen) 
starteten die jüngsten Mád- 
chen. Ais groBes Taient ent- 
puppte sich die Düsseldorferin 
Heike Gobbers. Nach der 
Pflicht nahm sie noch den 7. 
Rang ein. In der Kür ver- 
blüffte sied ann das Preisge- 
richt und den Bundestrainer 
mit einem Sprung nach dem 
anderen, Salchow, Axel, Toe- 
lopp, Flip, Rittberger, Lutz, 
alies in doppelter Ausführung. 
Damit belegte sie souveran in 
dieser Gruppe mit Platzziffer 
5 und 69,00 Punkjen den er­
sten Platz und lief auBerdem 
von alien 62 Neulingen, sogar 
15jahrige befanden sich dar- 
unter, die beste Kür.

Siebte wurde Belinda Stol- 
zer (32/59,20). Auf dem 22. 
Platz landete Stephanie En- 
gels (110/49,30).

In der B-Gruppe (13 Teil­
nehmerinnen) wurde die Düs­

seldorferin Dorrit Schüler mit 
Platzziffer 10 und 60,05 Punk­
ten Gruppensiegerin. Ihre 
Klubkameradinnen Nicole 
Wimmer und Michaela Was- 
sen folgten auf den Platzen 5 
und 12. In der C-Gruppe (15 
Teilnehmerinnen) belegte Ma­
rión GroB den neunten Platz.

Bei den Junioren machte 
von 21 Teilnehmerinnen die 
9jáhrige und Kleinste — Anke 
Massanneck — ebenfalls mit 
einer Reihe von gelungenen 
Doppelsprüngen und Kombi- 
nationen ais weiteres Nach- 
wuchstalent der DEG nach- 
haltig mit einem vierten Platz 
auf sich aufmerksam. Petra 
Kreuder (DEG) wurde 14.

Beim Junioren-Rahmen 
Wettbewerb unterstrich die 
13jahrige Mariette Firsching 
mit einer eindrucksvollen Kür 
ihren Anspruch auf den 1 
Platz. Anja Herrmann wurde 
hier von 13 Lauferinnen in 
der Plicht achte und qualifi 
zierte sich für die Deutsche 
Jugend-Meisterschaft.

Bei den Senioren placierte 
sich Angelika Zimmermann 
unter acht Teiinehmerinnen 
im Endergebnis ais Dritte.

In der Meisterklasse der 
Herren belegte der Düsseldor­
fer Hans-Volker Dustmann 
(15 Jahre) mit Platzziffer 15 
und 89,52 Punkten den dritten 
Platz.

Rudi Hetmanek

Wichtiger ais 14:6

Hetmanek 
liegt gut 

im Rennen

Corinna Tanski (ganz rechts) und Daniela Massanneck über- 
zeugten in Wiehl. Hinter Dagmar Lurz (Mitte) belegten sie 
die Pldtze zwei und drei. NRZ-Foto: Karola Biermann

Folklore-Ensemble 
aus Rumánien

Volkstánze aus alien Teilen 
seiner Heimat zeigt das ruma- 
nische Folklore-Ensemble 
«Zafiras Hochzeit" am 23. 
Marz um 19.30 Uhr in der 
Freizeitstátte Garath an der 
Fritz-Erler-StraBe. Der Ein- 
tritt ist frei.

auptversammlung des Sángerkreises

it „Modernem“ die 
tale leergesungen
Saal der „Martinsklause“ hatte der Sangerkreis- 

tzende Josef Schalljo die Vertreter zahlreicher Ge- 
-ereine des Sángerkreises Düsseldorf zur alljahrli- 
Generalversammlung versammelt. Aus dem Ge- 

tsbericht des stellv. Sangerkreisvorsitzenden Willi 
íer war zu entnehmen, daB sich die meisten Verei- 
1 ein reges kulturelles und gesellschaftliches Wir- 
emühen.

-.ritische Worte fand 
rleiter Heinz KeBler. 
dem Deutschen Sán- 
vor, die früher so be- 
ángerwettstreite ab- 
verdrangt und dafür 
íichwertiges angebo- 
oen. Auch das Ange- 
mannter moderner 
rch den Sangerbund 
cht gewesen. Man 
it die Sale leerge- 
id auch die Kassen 
íe. Wortlich führte 
us: «Gelernt hat
s nichts, denn sonst 
i uns nicht das Ge-

zische und Gekráchze der al- 
lerneuesten Auftragskomposi- 
tionen anbieten."

Einzelne Ámter im Vor- 
stand des Sángerkreises tfiuB- 
ten neu besetzt werden, weil 
ihre bisherigen Inhaber aus 
gesundheitlichen Gründen zu- 
rücktraten. Stellvertretender 
Sángerkreisvorsitzender wur­
de Peter Franzen, Schatzmei- 
ster und stellv. Gescháftsfüh- 
rer Frau Dietze aus Hilden 
und ihr Vertreter der Sanges- 
freund Wegener aus Unter- 
bach. Heinz Dierdorf erstatte- 
te den Kassenbericht. KHK.

)  Heute offenes 
FuBball-Training 
im Flinger-Broich

Auf dem Fortuna-Platz im 
Flinger-Broich findet heute 
nachmittag um 16 Uhr ein of- 
fenes Training für Nach- 
wuchskicker im Alter von 
acht bis 15 Jahren statt.

Auf
einen Blick

Meisterflótist
Auréle Nicolet, der 

Schweizer Meisterflótist, ist 
der Solist eines Konzerts am 
25. Márz im Schumann-Saal 
mit dem Kammerorchester J. 
F. Paillard. Auf dem Pro­
gramm: Werke von J. S. Bach, 
Haydn, Debussy, lolivet und 
Vivaldi.

Hallenfaustball
12. Düsseldorfer Stadtmelster- 

schaft. Mannerklasse I. AbschluB
der Vorrunde.

Gruppe A: bereits abgeschlossen: 
1. Feuerwehr SV, 2. ART Düssel­
dorf (A).

Gruppe B: SV Hamm (A) 
ART Düsseddorí (B) 33:15, TG 
Stürzelberg (A) — TV Ratingen 
(A) 20:20, Dahlerauer TV — ESV 
Wuppertal 25:17, SV Hamm (A)
TG Stürzelberg (A) 30:17, ESV 
Wuppertal — ART Düsseldorf (B) 
23:18, Dahlerauer TV — TV Ratin- 
gen (A) 29:19, TG Stürzelberg (A)
— ART Düsseldorf (B) 24:18, SV 
Hamm (A) — Dahlerauer TV 23:14, 
ESV Wuppertal — TV Ratingen 
(A) 27:18, Dahlerauer TV — TG 
Stürzelberg (A), 30:13, TV Ratin­
gen (A) — ART Dusseldorf (B) 
23:19, SV Hamm (A) — ESV Wup­
pertal 27:18, Dahlerauer TV — ART 
Dusseldorf (B) 32:19, ESV Wupper­
tal — TG Stürzelberg (A) 23:16, TV 
Ratingen (A) — SV Hamm (A) 
30:19.

Endstand: 1. SV Hamm (A) 18:2 
P., 2. Dahlerauer TV 14:6, 3. ESV 
Wuppertal 11:19, 4. TV Ratingen 
(A) 9:11, 5. TG Stürzelberg (A) 
5:15, 6. ART Düsseldorf (B) 3:17.

Gruppe C: TG Neuss — TV Ra­
tingen (B) 21:17, Gerresheimer TV
— TV Voerde für Gerresheimer
TV, Tus Lintorf — Friedrichstad- 
ter TV (B) 23:17, TV Voerde — TV 
Ratingen (B) 29:17, TG Neuss — 
Friedrichstadter TV (B) 27:12,
Gerresheimer TV — Tus Lintorf 
25:20, TV Voerde — TG Neuss 
26:16, TV Ratingen (B) — Tus Lin­
torf 17:16, Gerresheimer TV — 
Friedrichstadter TV (B) 24:15, TuS 
Lintorf — TV Voerde 25:24, Ger­
resheimer TV — TG Neuss 23:22, 
TV Friedrichstadt (B) — TV Ratin­
gen (B) 17:16, TG Neuss — TuS 
Lintorf 27:23, TV Voerde — Fried­
richstadter TV (B) 25:17, Gerres­
heimer TV — TV Ratingen (B) 
25:18.

Endstand: i. Gerresheimer TV 
18:2 P., 2. TG Neuss 14:6, 3. TV Vo­
erde 12:8, 4. TuS Lintorf 9:11, 5. 
Ratingen (B) 5:15, 6. Friedrichstád- 
ter TV 2:18.

Hockey: Verdlenter 6:0-S¡eg über DSC

DHC-Damen waren 
in SchuBlaune

Von BERT BRAMER
In guter SchuBlaune prásentierten sich die DHC-Da­

men im Hockey-Lokalderby gegen den DSC 99. Das 
Spiel, das kurzfristig von der DiepenstraBe nach Ober- 
kassel verlegt worden war, endete mit einem klaren 
6:0(4:0)-Sieg des DHC.

Die Oberkasselerinnen wa­
ren über die gesamte Spielzeit 
klar überiegen. Jutta Wün- 
nenberg (3), Torjagerin Mar- 
gret Lebeck, Andrea Sporle- 
der und Angelika Francken 
erzielten die Tore.

Beim Deutschen Feldmei- 
ster Schwarz-WeiB Kóln gab 
es für die DHC-Herren eine 
deutliche 0:6(0:1)-Abfuhr. Bis 
zur Pause konnten die links- 
rheinischen noch gut mithalten 
und hatzen auch einige Chan- 
cen. Dann dominierte aber 
nur noch Schwarz-WeiB Kóln.

Einen 3:0(0:0)-Sieg feierte 
der DSD beim Gladbacher 
HTC, der allerdings ohne sei- 
nen Nationalspieler Wolfgang ¡

Stródter auskommen muBte. 
Paul Jáger, Rainer Mertgens 
und Achim Polzin trugen sich 
in die Torschützenliste der 
Grafenberger ein.

Beim klassenhóheren Ober- 
ligisten Club Raffelberg un 
terlag der DSC 99 klar mit 0:3 
(0:2), wobel der Sieg der Gast- 
geber auch in dieser Hóhe 
verdient war. Durch einen 
6:3-Erfolg nach Siebenmeter- 
schieBen über den THC Mett 
mann wurde die B-Jugend des 
DHC Berg-Mark-Meister.

Damen-Verbandsliga:
Grün-WeiB-Rot Büderich 
DSD 1:1, VfR Marl-Hüls — 
DHC III 1:2.

Nilges 
nicht zu 
stoppen

Sehr erfolgreich schnitten 
Düsseldorfs Vertreter bei den 
3. Internationalen Deutschen 
Meisterschaften für staatlich 
geprüfte Schwimmeister im 
Schwimmen Wasserball und 
Kunstspringen in Kamen ab. 
Über 100 Meter Freistil wurde 
Peter Wilkum zweiter. Den 
dritten Platz sicherte sich die 
Staffel: mit Harald Jansen, 
Gerhard Paul, Achim Schiefer 
und Rali WeiBenfeld.

Marión Dóring — sie beleg­
te über 100 m Freistil den 
zweiten Rang —, Elke Wirtz, 
Marión Küppers und Anne-

gret Klink waren in der 4x50- 
m-Freistil-Staffel nicht zu 
schlagen. Bei den Mánnern 
landeten über 4x50-Meter- 
Freistll Rali WeiBenfeld, 
Achim Schiefer, Harald Jans- 
sen und Peter Willkomm auf 
Platz vier. Ausbilder 
„Schorsch“ Masketti hatte 
eine starke Truppe beisam- 
men: Unter 61 Schwimmteams 
belegten die Stadtwerke Düs­
seldorf in der Gesamtwertung 
den fünften Platz.

Im Wasserball wurde Rai­
ner Nilges mit der NRW-Aus- 
wahl zum drittenmal hinter- 
einander Deutscher BDS 
(Bund Deutscher Schwimmei­
ster)-Meister. Mit sechs Tref- 
fern wurde Nilges gleichzeitig 
Torschützenkonig. Viermal 
war er beim 8:0 gegen Berlín 
erfolgreich, zweimal setzte er 
den Ball beim 4:1 gegen Nie- 
dersachsen ins Tor.

Gestern abend rollten bei 
der DEG die Würfel in Rich- 
tung neuer Trainer: Nicht
mehr Xaver Unsinn ist jetzt 
heiBer Anwárter auf diesen 
Platz an der Bande, sondem 
der Landshuter Rudi Hetma­
nek. Für die unerwartete Án- 
derung der Wunschvorstel- 
lung sorgte die «Schaukel- 
stuhl-Politik" des Ex-Bundes- 
trainers in Berlín.

In den letzten Wochen hatte 
der «Bronzeschmied von Inns- 
bruck" langsam die Weichen 
für einen Wechsel gestellt, 
die ungünstige Situation des 
Berliner FC vor Augen. Jetzt, 
wo der bisher amtsmüde er- 
scheinende BSC-Prásident 
Heinz Lambrecht den Berliner 
Senat eingeschaltet hat, damit 
nicht aus wirtschaftlichen 
Gründen das Handtuch zur 
Aufgabe geworfen werden 
muB, will der „Xaver“ die 
Entwicklung erst einmal in 
Ruhe abwarten.

Aus seiner Sicht durchaus 
berechtigt, durch die Düssel­
dorfer Brille betrachtet aller­
dings „Schaukelstuhl-Politik“ . 
Da war sogar das Angebot, die 
Spieler Weishaupt und Kol- 
vunen mitzubringen, nicht 
attraktiv genug: denn dieses 
Trio wird auch dn anderen 
Teilen Deutschlands für 
500 000 DM gehancielt.

Vor dem Hintergrund des 
engergeschnallten Gürtels 
bescháftigt sich die DEG jetzt 
sehr ernsthaft mit dem we- 
sentlich preiswerteren Rudi 
Hetmanek, dessen Visitenkar- 
te der dritte Platz des EV 
Landshut nach verpatztem 
Start wegen Kühnhackl- 
Transfer und Schloder-Ver- 
letzung ist. Weitere Referen- 
zen: Eine erfolgreiche Karrie- 
re ais Spieler, zwólf Jahre bei 
Sporta Prag, mit Peter Hejma, 
zwei Jahre für Dukla Iglau 
neben Joschi Golonka. Dazu 
zwei Trainerlizenzen, den 
deutschen B-Schein und ein 
Zertifikat aus der CSSR.

„Die DEG kann viel mehr 
bringen", erláuterte Rudi Het­
manek auch seine Vorstellun- 
gen über Verstárkungen: „Ein 
neuer Mittelstürmer und ein 
richtiger Offensiv-Verteidi- 
ger, dann hat die DEG in 
Deutschland niemand zu 
fürchten.

Weil Trainer Hetmanek aus 
Landshut keine Spieler ab- 
werben will — was eigentlich 
nur für ihn spricht — müssen 
diese Cracks jetzt gesucht 
werden.

Bei soviet neuen Nachrich- 
ten für die Eishockey-Fans 
steht das Spiel um die Lan- 
desmeisterschaft gegen den 
Herner EV gestern abend na- 
türlich im Schatten: das 14:6 
(7:1, 3:2, 4:3) vor 1000 Zu- 
schauern zeigte trotz vóllig 
umgebauter Mannschaft auch 
ohne Makatsch, Boos, Kretsch- 
mer und Egger auch mit 
DEG-Ersatzmann Klaus Man- 
teuffel im Herner Tor deut­
lich den Klassenunterschied. 
Kapitán Walter Stadler (5) 
und Larry Wright (3) zeigten 
den gróBten Torhunger.

Kurz
und Aktuell

TVA-Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung 

des TV Angermund findet heute 
um 19.30 Uhr in der Angermun- 
der Turnhalle statt.
Engau

Zum Nachfolger des ais Bun­
destrainer ins Leistungszentrum 
Hannover des Deutschen 
Schwímm-Verbandes über- 
wechselnden Jürgen Engau will 
der 1. SCD Jürgen Klossow ver- 
pflichten. Der 24jahrige ehema- 
lige erfolgreiche Delphin- 
schwimmer war bisher bei der 
STAG Betreuer von Uwe Berg.


